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(17) Sei X eine normalverteilte Zufallsvariable. Zeigen Sie: Ist E(X) = 0, so verschwinden alle

ungeraden Momente (2 Punkte)

(18) Wir betrachten die Funktion f(x) = α · e−|x| mit x ∈ R.

(a) Bestimmen Sie α > 0 so, dass f die Dichtefunktion einer kontinuierlichen Zufallsva-

riablen X wird.

(b) Bestimmen Sie (sofern existent) Erwartungswert und Varianz von X.

(c) Berechnen Sie die charakteristische Funktion E(eitX).

(d) Bestimmen Sie nun noch einmal E(Xn) für n ∈ {0, 1, 2} mit Hilfe der Momentenfor-

mel. (1+1+2+1 Punkte)

(19) Gegeben sei die Funktion fλ(x) =

{
λe−λx, x ≥ 0,

0 , sonst.
Dabei ist λ > 0 ein fester Parameter.

(a) Skizzieren Sie die Funktion fλ.

(b) Berechnen Sie die zugehörige Verteilungsfunktion Fλ(x) =
x∫
−∞

fλ(y)dy, und weisen Sie

die Normierungsbedingung nach.

(c) Berechnen Sie Erwartungswert und Standardabweichung. (1+1+2 Punkte)

(20) Für die Erbsenpflanzen aus Aufgabe 13 nehmen wir an, dass aus einer Kreuzung Aa× Aa
insgesamt 20 Nachkommen hervorgehen.

(a) Welcher Verteilung folgt die Zahl der Nachkommen mit weißen Blüten?

(b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass höchstens 2 Nachkommen weißblühend sind?

(c) Geben Sie Erwartungswert und Varianz der Zahl der weißblühenden Nachkommen

an. (1+1+1 Punkte)
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